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Verändertes medizinisches Versorgungsangebot in Grünau 
Klinikum St. Georg konzentriert stationäres Angebot in Eutritzsch und baut 
tagesklinisches und ambulantes Angebot in Grünau aus  
 
Im Zuge der Umsetzung des Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetzes sowie 
der strategischen Weiterentwicklung der Standorte Eutritzsch und Grünau wird es ab 
Januar 2025 zu einer Neuausrichtung des medizinischen Versorgungsangebotes des 
Klinikums St. Georg kommen. 
 
Stationäre Versorgung wird in Eutritzsch konzentriert 
Im Januar 2025 wird das stationäre Angebot in den Bereichen Geriatrie, Schlafmedizin 
und Kindermedizin vom Standort Grünau am Hauptstandort in Eutritzsch konzentriert. 
Die stationäre Schmerztherapie wird eingestellt, und die Bettenzahl in der 
Schlafmedizin wird reduziert. Diese Maßnahmen dienen der Optimierung der 
stationären Versorgung in einem zentralisierten Umfeld und der effizienteren Nutzung 
der verfügbaren Ressourcen. 
 
„Wir stehen vor der Herausforderung, den neuen gesetzlichen Anforderungen an die 
Krankenhausversorgung zu entsprechen“, erklärt Prof. Michael Geißler, Medizinischer 
Geschäftsführer des Klinikums. „Die aktuellen Regelungen lassen eine Fortführung des 
bisherigen stationären Betriebs in Grünau nicht zu. Nur durch die Konzentration 
unserer stationären Angebote können wir die betroffenen Fachbereiche erhalten.“ 
 
Stärkung der ambulanten und tagesklinischen Versorgung in Grünau 
Trotz der Verlagerung des stationären Angebots bleibt der Standort Grünau ein 
zentraler Bestandteil der medizinischen Versorgung. Zukünftig liegt der Schwerpunkt 
auf der ambulanten und tagesklinischen Versorgung. Die Anzahl der tagesklinischen 
Plätze soll von derzeit 30 auf 70 erhöht werden, mit Erweiterungen in den Bereichen 
Geriatrie, Schmerztherapie, Psychiatrie, Psychosomatik und Adipositas. 
 
Darüber hinaus sind im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) Ausbauten in den 
Fachbereichen Hausärztliche Versorgung, Gynäkologie, Kinderheilkunde, 
Rückenschmerztherapie und Onkologie geplant. 
 
„Wir schließen unseren Standort in Grünau nicht, sondern geben ihm ein neues Profil“, 
betont Geschäftsführerin und Arbeitsdirektorin Claudia Pfefferle. „Unser Ziel ist es, die 
Versorgung der Patienten durch ein bedarfsgerechtes Angebot nachhaltig zu sichern 
und zu verbessern.“ 
 
Zukunftssicherer Umbau unter Wahrung der Versorgungsqualität 
Durch die Konzentration der stationären Kapazitäten in Eutritzsch können zentrale 
medizinische Einheiten gestärkt und interdisziplinär ausgerichtete Behandlungen 
sichergestellt werden. „Die Anforderungen der Krankenhausreform erfordern eine hohe 
Spezialisierung und Zusammenarbeit mehrerer Disziplinen, was nur an einem 
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größeren Standort wie Eutritzsch dauerhaft möglich ist.  Wir blicken optimistisch auf die 
Zukunft unseres Standortes in Grünau als starkes ambulantes und tagesklinisches 
Zentrum, in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit den niedergelassenen 
Kollegen“, erläutert Geißler. 
 
Mitarbeiter werden eng begleitet 
Die Veränderungen betreffen rund 90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Grünau. Alle 
haben ein Angebot zur Weiterbeschäftigung in Eutritzsch erhalten. „Wir wissen, dass 
diese Veränderung für viele nicht einfach ist, und werden die Übergangsphase eng 
begleiten. Wir freuen uns, wenn möglichst viele Kolleginnen und Kollegen in Eutritzsch 
Teil unseres Teams bleiben“, so Pfefferle. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe gehört zu den größten und traditionsreichsten 

Gesundheitseinrichtungen in Mitteldeutschland. Jährlich werden mehr als 160.000 Patienten stationär und 

ambulant behandelt. In den kommenden Jahren erfährt das Klinikum am Standort Eutritzsch die 

umfassendste Investition in die bauliche Infrastruktur seit Bestehen. Das neue Ambulanzzentrum wurde 

2022 eröffnet. Nun folgt der Bau des neuen Zentralgebäudes für die Innere Medizin, mit dem das Klinikum 

die Entwicklung zu einer der modernsten Gesundheitseinrichtungen im Raum Leipzig vollziehen wird. 

 

Das Eltern-Kind-Zentrum zu dem der Kreißsaal, die Neonatologie und die neue 

Kinderüberwachungsstation gehören, bietet eine umfassende und beste medizinische Versorgung in 

familienfreundlicher Atmosphäre.   

Die Klinik für Infektiologie/Tropenmedizin ist eines von sieben Kompetenz- und Behandlungszentren für 

hochkontagiöse Erreger in Deutschland und versorgt Patienten auf höchstem medizinischem Niveau im 

Raum Mitteldeutschland. Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit der Fachbereiche Infektiologie, 

Tropenmedizin, Nephrologie und Rheumatologie sowie des Medizinischen Zentrallabors ist das Klinikum 

wesentlich an aktuellen klinischen Studien, auch mit externen Partnern, beteiligt. 

Das Schwerbrandverletztenzentrum am Klinikum St. Georg behandelt jährlich bis zu 200 Brandverletzte. 

Als einziges Zentrum dieser Art in Sachsen behandelt es nicht nur Brandverletzte aus dem gesamten 

Bundesland, sondern auch aus den angrenzenden Bundesländern Sachsen-Anhalt, Thüringen, 

Brandenburg und Bayern. 

 

Die Unternehmensgruppe mit ihren sieben Tochtergesellschaften und vier Krankenhausstandorten – der 

Unternehmenssitz sowie zwei weitere befinden sich in Leipzig und einer in Wermsdorf – beschäftigt rund 

3.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig bildet 

das Klinikum Medizinstudenten aus. In der Medizinischen Berufsfachschule erlernen über 250 

Auszubildende einen Pflegeberuf. 

 

Ein weiterer Teil der Unternehmensgruppe ist das Städtische Klinikum „St. Georg“, Eigebetrieb der Stadt 

Leipzig, zu dem das Zentrum für Drogenhilfe, die Klinik für Forensische Psychiatrie und 

sozialtherapeutische Wohnstätten gehören. 

 

Gesellschafter der Klinikum St. Georg, dessen Geschichte mehr als 800 Jahre zurückreicht, ist die Stadt 
Leipzig. 
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